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Rudolf Schäd l e r (rechts) 
und seine Geschwister 
Hildegard, K a r l und Alois ia 

G e m ä s s Aufzeichnungen 
von Fanny Rheinberger-
von H o f f n a a ß in ihrem Heft 
«Aus der H e i m a t h » (1876) 
wurden die Aufnahmen i m 
Hof und vor dem Tor des 
Schlosses Vaduz im Sep­
tember 1875 gemacht: «Ein 
niederes, gothisches Pföf t -
lein f ü h r t zum ehemaligen 
Burgver l i eß , dar in jetzt ein 
Photograph seine Zauber­
k ü n s t e trieb, da der dunkle 
Raum treffl ich zur Fixie­
rung der Aufnahmen dient. 
Eine originellere Werkstatt 
und A u f n a h m e s t ä t t e hat 
w o h l kein zweiter Photo­
graph, denn der freie H i m ­
mel ist sein Oberlicht, der 
Burghof sein Atelier, allwo 
ein reizender Brunnen, das 
gothische Kape l lenpför t -
chen einen ebenso reizen­
den Hintergrund bilden, 
als der unebene mit Gras 
bewachsene Steinboden 
malerisch w i r k t . . . » 

Photographisches Atelier 
des Joseph Anton Straub, 
Götzis 

seinem Studienabschluss im April 1872 nach Hau­
se zurückkehrte, und die beiden von da an die Pra­
xis gemeinsam führen konnten. Schon zwei Jahre 
später jedoch übernahm Dr. Albert Schädler je­
weils im Sommerhalbjahr die Stellung eines Bade­
arztes in Bad Ragaz-Pfäfers. Nur im Winterhalb­
jahr übte er dann zusammen mit seinem Bruder 
Rudolf die Praxis in Vaduz aus. 
Das einzige noch erhaltene Praxisjournal umfasst 
die Jahre 1883 bis 1886 2 9 und bezieht sich auf das 
linksrheinische Einzugsgebiet von Grabs bis Trüb­
bach, und dementsprechend sind die ärztlichen 
Gebühren auch in Frankenwährung verbucht. Das 
Journal gibt einen guten Einblick in die Art und 
den Umfang einer ländlichen Arztpraxis jener Zeit. 
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